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ſtäuduiß der mathematiſchen Lehrſätze. Aber es ge- ſcheidung des großen Völlerkampfes abſchwächte. 
hört nicht dazu, daß man das Gedächtuiß der] Jene ruhige Sammlung, welche die ſchweren Folgen 
Lernenden über das Maß hinaus mit allem einmal einer Verabſäumung der politiſchen Pflichten allſeitig 
vorgetragenen Detail, mit allen einmal entwickelten] zu erwägen geſtattet, fehlte der großen Mehrzahl der 
und von ihnen auch hinlänglich verſtandenen Formeln, Wähler. Damals zeigte ſich recht, wie ſehr, wenn 
alſo mit Dingen überladet, die nicht einmal der von liberaler Seite den Dingen der Lauf gelaſſen 
Grlehrte immer präfent zu haben braucht, weil er] wird, ein Ausfall der Wahlen zu Ungunften der 
ſeden Augenblick in feinen Büchern und Tabellen ſie liberalen Sache außer Frage ſteht. Der ganze amt⸗ 
finden kaun. Auch gehört es nicht dazu, daß man liche Apparat arbeitete nach wie vor weſter. Daß 
ihnen Kenntniſſe beibringt, deren nur der Fachmann bei der bekannten politiſchen Richtung der großen 
bedarf, und daß man ihnen Aufgaben ſtellt, deren] Mehrzahl unſerer Landräthe der Ausfall der damaligen 
lung man wohl dem angehenden Techniker zus Wahlen für die confervative Partei fo ausnehmend 
muthen darf, aber nicht denen, deren Bildung fon | günſtig war, darf daher nicht Wunder nehmen. Ein 
im hinreichenden Maße gefördert wird, wenn fie, ähnlicher Beeinflufjungs- Apparat fieht der ultra⸗ 
im Bereiche des ihnen nothwendigen Wiſſens, die] montanen Partei zu Gebote, und wie die Erfahrung 
Richtigkeit einer von Anderen gefundenen Löſung zu gezeigt hat, arbeitet derſelbe mit noch viel größerem 
begreifen im Stande find. Es ift hier nicht der Ort,] Erfolge, weil die Mittel, die dabei zur Verwendung 
um etwa in einem ſpeciellen Lehrplane das rechte Maß in gelangen, ih noch mehr der öffentlichen Controle 
diefen Dingen feftzuftellen. Aber jeder Lehrer ber | entziehen, obwohl fte ihrem Weſen nach hinreichend 
Mathematik und der Naturwiſſenſchaften vermag es, bekannt find. Die conſervativen und ultramonianen 
wenn er nämlich mehr iſt als ein bloßer Fachmann, Mitglieder bildeten in dem Abgeordnetenhauſe, wel⸗ 
wenn er alſo auch in Betreff der anderen Lehr» [ches nunmehr feiner Auflöſung eutgegengeht, zuſam⸗ 
gegenſtände dasjenige Maß der wiſſenſchaftlichenf den die große Maſorität und wenn trotzdem mit 
Einſicht befigt, deſſen er bedarf, um die Stellung zu} dieſem Abgeordnetenhauſe Geſetze zur Vereinbarung 
verſtehen, welche fein beſonderes Fach in dem Geſammt⸗ gelangt find, welchen auch die liberalen Mitglteber 
organismus des Unterrichtes einzunehmen hat. mit ganz geringfügigen Ausnahmen ihre Zuftimmuug 

Sind aber dieſe beiden Vorbedingungen einmal] konnten zu Theil werden laſſen, ſo lag der Grund 
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aris, 3. Detober. Thiers empfing dem aus Livius, Salluſt, den leichteren Reden und phi 
eb Süfoige geſtern jabıreie Mage von loſophiſchen Schriften Cicero's und aus einer poeti⸗ 
Depukirten der Linken. Leon Say, der Führer ſchen Chreſtomathie erworben werden können. 
des linken Centrums, erließ ein Elreular Gewiß geben wir vollſtändig zu, daß ein der⸗ 
an feine Parteigenoſſen, in dem er fie einladet artiger Unterſchied in der That beſteht. Aber dieſer 
herathung über die unter den gegenwärtigen Ver ⸗ die bisherige Zweitheilung unferer Bildungs anſtalten 
hältniſſen zu beobachtende Haltung. Das Cir⸗ beizubehalten. Er nöthigt nur, die Schüler der 
cular hebt hervor, die Parte werde jetz, wie in] höheren Stufe in zwei Abibeilungen au unterrichten, 
dem Falle, daß die Fuflon zu Stande käme, über deren eine um des Griechiſchen und des weiter ge⸗ 
zeugt bleiben, daß die Begründung der conſer⸗ henden Unterrichtes im Lateiniſchen willen einen 
L̃iatiben Republif nothwendig fei. vierjährigen, die andere dagegen nur einen zwei. 
N — jährigen Curſus haben muß, während in allen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. | Übrigen Lehrgegenſtänden nach der gleichen Method, 
Kaſſel, 2. October. Gegen den Oberappella⸗ in dem gleichen Umfange, mit denſelben Bil⸗ 
tionsrath Martin und den Appellationsrath Klin⸗ dungezwecken und bis zu ein und denſelben 
gander iſt, dem Vernehmen nach, wegen Unterzeich⸗ Lehrzielen hin unterrichtet werden kann und muß. 
nung des Aufrufs zur Unterſtützung der renitenten Das Griechiſche und das Mehr des Lateiniſchen, 
Geiſtlichen die Disciplinarunterſuchung eingeleitet] welches in der einen Abtheilung gelehrt werden ſoll, 
en Er ee eine Buben, 8 oder auch 195 
arise, 2. October. Der mit den Functionen eine höhere allgemeine Bildung erzeugen. Es 
des Maires von Peérigueux beauftragte a Bor. werde nur gelehrt für bie Zwecke des ſpäteren be⸗ 
au Bourdeillette iſt auf zwei Monate von f onderen Berufs der Lernenden. Aber es kann 
einem Amie ſuspendirt worden, weil er Gambetta | mit dem rechten rfolge nicht anders gelehrt werden, 
die gemeldete Rede ohne Widerſpruch halten ließ. als im ſteten inneren Zuſammeuhange und gleich⸗ n 5 
London, 2. Oct. Der Maler Edwin Landſeer] zeitig mit den andern Lehrgegenſtänden, welche eben erfüllt, dann iſt es leine ſchwete pädagogiſche Auf,] dafür in der über alle Parteianſichten obſiegenden 
(geb. 1798) ift geftorben. dieſelben ja auch für diejenigen find, welche einem | gabe mehr, auch in beiden Abtheilungen der oberften | Staatsraiſon, welche die Regierung, wollte ſie uicht 
Newport, 2. October. Die Staatsſchuld der fogenannten gelehrten Beruf ſich nicht widmen. Es] i die höchſten Staatszwecke gefährden, dazu zwang, 
Vereinigten Staaten hat ſich laut amtlicher Bekaunt⸗ darf alſo ſchon darum der für die künftig Studirenden ſich auf die Seite des Fortſchritts zu fielen, 
machung im Monat September um 1,901,000 Doll. beſtimmten Abtheilung nicht der Charakter einer be⸗ mit den Liberalen Fühlung zu ſuchen und 
vermindert. Im Staatsſchatze befanden ſich am 30. ſonderen Lehranſtalt gegeben werden. In Betreff diejenigen Conſervativen, welche auf die Kräf⸗ 
September 80,246,000 Doll. in Gold und 3,289,000] der anderen Abtheilung aber beachte man wohl, daß tigung des Staates mehr Werth legen, als auf 
Doll. Papiergeld. — Die Regierung hat 2 Mill. ihre Schüler nicht minder als jene mit ſenem Geiſte die Geltendmachung ihrer Parteianſichten, mit ſich 
Dollars nach Neworleang geſchickt, um den Baum⸗ genährt werden follen, der ein fo überaus wichtiges zu ziehen. Die Zukunft der liberalen Sache darf 
wollenverlebr zu erleichtern. Entfprechende Maßregeln und für die Erhebung in das Reich des wahrhaft nicht darauf geſtellt bleiben, „daß die Exeigniſſe für 
ſtud auch für Charleſton getroffen. Idealen abſolut nothwendiges Moment aller modernen ſie arbeiten werden“, ſondern es iſt die dringende, 
m —ĩiriĩƷÿ —— Bilduns überhaupt ausmacht, wir meinen mit dem eruſte Pflicht der Liberalen im Lande, daß fie durch 
Weder Nealſchule noch Gymnaſium. III. Geiſte des klaſſiſchen Alterthumg. Sie follen eine rege Betheiligung an den Wahlen und zunächſt 
Aus Weſtpreußen, 1. October. mit dieſem Geiſte vertraut gemacht werden, cin durch eine forgfältige Vorbereitung derſelben ſich im 
In Betreff der beiden alten Spraden genügt | mal durch den edlen und ſchönen Inhalt der klaſſi⸗ preußiſchen Abgeordnetenhauſe wieder jene Stellung 
es nicht, die Mängel der bisher in den Oymnaſienſſchen, vor Allem natürlich der griechiſchen, Literatur. erringen, welche fie, als die Verhältniſſe für fie weit 
befolgten Unterrichtsweiſe darzulegen und zugleich] Sie erfreuen ſich dabei in der gegenwärtigen Zeit ungünſtiger lagen, bei wiederholten Neuwahlen zu 
N der g zünſtig gen. h ahlen z 
den Weg zu zeigen, auf welchem biefelve zu einem noch des beſondern Vortheils, daß ihnen dieſer behaupten vermochten und die ihnen nur durch ihre 
beſſeren Ziele geleitet werden kann. Man muß auch Juhalt auch in einer ſchönen Form durch die treff⸗“ 5 eigene Schuld abhanden gekommen iſt. Der Wahl ⸗ 
den Einwand zu beſeitigen wiſſen, daß der Plan, lichſten Uebertragungen in die Mutterſprache fehr] Danzig, den 3. October. Apparat der Confervativen und Ultramontanen iſt 
ce Bildm aftalt für Alle einzu- viel zugänglicher geworden iſt, als er es dem älteren hi Die von einem Frankfurter Blatte verbreitete? darum nicht außer Thätigleit, wenn man denſelben 
eſchlechte war. 2 deer it ie fü Achticht; dez ‚der, Ballen nor feiner Abreiſe die auch nicht mit Geräuſch arbeiten hört; es gin, ſich 
Ordre wegen Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und] vor Uebertaſchungen zu ſchag enn. 
Ausſchreibung der Neuwahlen unterzeichnet habe, In der heutigen „Kreuz⸗Ztg.“ erörtert ein we ſt⸗ 
wird in dem uns telegrephifch ſignaliſtrten offiziöſenſpreaßiſcher Altconſervativer die Frage, wie 
Artikel der „N. A. Z.“ als unbegründet bezeichnet. ſich feine Geſinnungsgenoſſen in unſerer Provinz bei 
Eine ſolche Verordnung konnte dem Kai 1 8 hlen zu verhalten hätten, da es ſich 
in der Mehrzahl der weſtpreußiſchen Wahlkreise 
darum handeln werde, ob man einem mehr oder 
minder ultramontan geſinnten Polen oder einem 
„unkirchlichen Liberalen“ die Stimme giebt. „Wählen 
wir einen Liberalen — fo fragt der Kreuzzeitungs⸗ 
mann — der uns in allen wichtigen principiellen 
Fragen entgegenſteht, der inſonderheit darauf bedacht 
iſt, das Intereſſe der Kirche moͤglichſt zu ſchädigen, 
der ein begeiſterter Lobrebner der Civilehe ift, der, un» 
zufrieden mit den kirchlichen Beſtimmungen der neuen 
Synodalverfaſſung, wahrſcheinlich in dieſer Beziehung 
weiter gehende Forderungen des Liberalismus unter⸗ 
flögen wird? — oder wählen wir den Polen, ber 
ſeiner Kirche treu ergeben iſt, der ſicherlich gegen die 
Civilehe und etwaige weitere Einengung der Kirche, 
auch gegen die confeſſtonsloſe Schule ſtimmt?“ 
Dieſe ee meint der conſervative Correſpondent, 
ſeien nicht ſo ohne Weiteres zu Gunſten der erſteren 
Anſchauung zu eutſchelden; doch beſitzt derſelbe fo viel 
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beſondere auch as Religions: und der Culturgeſchichte, 
dazu behilflich fern, 
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wollen, auch dann nich derder ö 
wenn man auch den Unterricht im Lateiniſchen und 
Griechiſchen wirklich ſo einrichtete, wie derſelbe natur⸗ 
gemäß ge . 9 werden müſſen. 
enn, ſo wird man ſagen, für die künftigen Geiſt⸗ 

lichen, Richter, Aerzte, Lehrer an höheren Schulen 

und Univerfitäten, jo wie für den größeren Theil der 

5 ne Beamten if, „fofern = 1 
Beruf würdig und vollſtändig erfüllen wollen, nicht Damit die einheitliche höhere Schule wirklich 
bloß ein fortgeſetztes wiſſenſchaftliches Studium er⸗ herzuſtellen fei, iſt alſo eine = unerläßliche Bor 
forberlich, ſie müſſen auch die Fähigkeit befigen, bis} bedingung die gründliche Reform des altſprachlichen 

zu den letzten Quellen der wiſſenſchaftlichen Erkenntniß] Unterrichtes. Es giebt aber noch eine zweite, eben 
binabzuſteigen, und dazu müſſen i fie unzweifelhaftifo unerläßliche. Es iſt die Reform des mathemati 
hon ‚auf der Schule 6 eine ſolche Keuntniß des ſchen und faſt mehr noch des naturwiſſenſchaftlichen 
Lateiniſchen erworben ha — wine auf dem von uns Unterrichtes, wie er, beſonders durch die Schuld des 
vorgeſchlagenen Wege 1 8 58 en kann. Dagegen, Wieſe'ſchen Reglements, auf den jetzigen Realſchulen 

wird man wieder jagen, bedürfen diejenigen, deren betrieben wird. Zur höheren allgemeinen Bildung gehör! 
klüuftiger Ben 1 weit gehende wiſſenſchaftliche | ganz ſelbſtverſtändlich die Kenntniß der Dinge und der 
Sumdſen vo Frage würdig erfüllt werden kann, keines- Erſcheinungen in der finnlih wahrnehmbaren Natur, 
weges — Fähigkeit, einen griechiſchen Schriftſteller die Kenntniß der organiſchen, wie der unorganiſchen 
7 Ein! rſprache leſen zu können, und, was das Geſtaltungen und der ſyſtematiſchen Ordnung, wie ſie 
atein ſche betrifft, fo reicht zum Zwecke der allge- | in der Geſammtheit derſelben ſich offenbart, die Ein 
meinen Bildung ja vollſtändig diejenige Kenntniß | fiht in die weſentlichen Gelege der Phnfl, der 
reſſelben aus, welche durch einen guten grammatiſchen Mechanik, der Chemie, das klare und ſichere Ver⸗ 
— . ( ͤ bbb 


haupt noch nicht vorgelegt werden, weil in Berlin 
und in anderen großen Städten die Aufftellung der 
Urwählerliſten dadurch behindert wurden, daß der 
Umzugstermin dazwiſchen fällt und daß die definitive 
Aufftellung der Wählerliſten erſt nach dieſem Termine 
erfolgen kann. Wenn den betreffenden Anträgen der 
ſtädtiſchen Behörden Folge gegeben wird, ſo werden 
die Abgeordnetenwahlenwahlen erſt Anfangs künf⸗ 
tigen Monats ſtatifinden. Aber auch dieſer Termin 
iſt nahe genug, um uns zur Thätigkeit zu mahnen. 
Die letzten Landtagswahlen im November 1870 haben 
mitten in der Aufregung ſſtattgefunden, mit welcher 
ein gewaltiger Krieg die deutſche Nation in allen 
ihren Schichten erfüllte; Aller Augen waren nach 
Frankreich gerichtet, von wo ſo eben die Nachricht 
über ein vorübergehendes Zurückweichen der 
deutſchen Waffen an einer Stelle — es war 
bei Orleans — eingetroffen war und die Hoff⸗ 
nung auf eine baldige endgiltige Ent⸗ 


Guerrazzi. Noch „Veronica Cibo“ (1847) iſt voll der um 1825 
Rom, 26. Sept. modiſch geweſenen Ungeheuerlichkeiten und unmenſch⸗ 
Francesco Domenico Guerrazzi iſt am 23. lichen Gräuel. Dem graufamlihen Inhalt entſprach 
d. M. in feinen Landhäuschen la Einguantina zu die übertriebene Form. Guerrazzi mochte ſich 
Cecina bei Livorno im 69. Lebensjahr eines uner- rühmen von Anbeginn, die elliptiſch⸗rhetoriſche, fieber 
warteten Todes geſtorben. Er hat als Politiker haft aufgeregte Sprache entdeckt zu haben, auf die 
und als Schriftſteller eine bedeutende Rolle in] Viclor Hugo erſt gegen die Neige feines Ruhmes 
Stalien gefpielt, obſchon die Nachwelt jene ephemere verfiel. Zu einem Glück war Guerrazzi ein Tos⸗ 
Wirkung des Mannes auf feine Zeit bald vergeſſen]kaner, und einem Toskaner ist nun einmal ein ge⸗ 
wird. Nicht an Geiſt gebrad es dem italieniſchen wiſſer Grad von Geſchmackloſigkeit durchaus un⸗ 
Victor er und fein Charakter war rein und möglich. In des Livorneſen Romanen find Geſpräche 
ehrenhaft. Was iyum fehlte, war das Gleichgewicht,] voll derber Volksthümlichkeit, iſt beinahe durchgehends 
welches der geſunde Menſchenverſtand allein herzu- eine Art kräftigen Erdgeruches, der ſtets bezaubert, 
ſellen vermag. So war's ihm verſagt als Schrift-] wenn die Erde toscaniſcher Boden iſt. Gnerrazzis 
fteller wie als Politiker das zu werden, wozu] Proſa iſt ſelten ganz natürlich: bald gefpreizt, bald 
hn die freigeberiſche Natur beſtimmt zu haben schien. erhitzt, bald familiär, immer aber affectirt, über ⸗ 
In der That, ungewöhnlich begabt war der] trieben. Sie würde ſchon heute unlesbar fein, wäre 
zwelundzwanziglährige Jüngling, der die Schlacht nicht jener reizende toscaniſche Grund, aus und auf 

von Benevent ſchrieb (1827) und ganz Italien in] dem ſie herangewachſen. 
patriotiſche Bewegung verſetzte. Auch das „Aſſedio ehnlich wie dem Schriftſteller ging's dem Po⸗ 
, und „IJſabella Orſini“, in früher Haft litiker: auch feine Popularität war ſehr vorüber 
rüden und geſchrieben, athmeten den Geiſt jenes] gehend, dabei weniger allgemein und weniger tief⸗ 
119 I&auenden Patriotismus, an dem ſich Italien | gehend. Beſchränkte ſich doch feine politiſche Action 
Feder Pan Vaterlandsliebe herangebilbet hat.] auf das Großherzogthum Toscana, während feine 
er ſich N Azeglio's noch Manzoni's Romane Romane in ganz Italien mit wahrem Heißhunger 
durften 5 ſe augenblicklichen, jo allgemeinen] verſchlungen wurden. Der Toscaner aber, fleptiſch 
Erfolges rühmen: keitic, auf Koſten einer dauernden] und verſtändig von Natur, begeiftert ſich nicht fo 
Anerkennung. Ton der dae altern ſchnell. Der] leicht wie der Lombarde oder Romagnole für feine 
dete gehobene 1 er Seidenfchaft ermüdet ſelbſt] großen Männer. Guerrazzi begann ſeine politiſche 
0 Leidenſchaftlichen, Sur vielmehr den Beru - Laufbahn fait zugleich mit feiner literariſchen, d. h. 
he? Ernüchterten. f wäh, gehörte dem erſten als ein kaum der Schule entwachſener Knabe. Die 
zöſſchen Romantismus an: — . 8 2 entenb all Nerz ae 3 von 1830“ 
ethan: die] find gie erſchwörun r oder 
Ber die Lara, die Manfred ſpukten unheimlich Erl. Schon 26 jährig machte er ee, mit 
in on Geſſte. Aber während der engliſche Dichter | den toscanifhen Gefängniſſen — eine Bekanntſchaſt, 
fi) der ficken Modetracht zu entlepigen wußte und die er oft genug zu erneuern hatte, und welche nur 
ſeinen I ner ‚Genius in der nackten Natürlichkeit zu intim werden ſollte. Eine Zeitlang ſchien er ber 
des „ bis Wan“ zu zeigen wagte, blieb der Ita⸗] Politik den Rücken kehren zu wollen, lebte nur der 
liener an fein Ende ein überzeugter Tansbreux.] Advocatur, in der er glänzte, und feiner Familie, 


hatte er nie den Verſchwörer, den „Volksmann“ — 
Livorno ift die einzige Stadt Toscana's, in welcher 
das demokratiſche Evangelium irgendwelchen Anklang 
gefunden — den Gefühlspatrioten abgethan. Dazu 
war er, der die Feder ſo leicht führte, mit der Feder 
alle Leidenſchaften aufzuwühlen wußte, nie ein 
Redner geweſen. Er fühlte, daß er ſeine Rolle 
ſchon 1849 ausgeſpielt, und trat ab, nicht ohne 
über die Undankbarkeit der Nation, der Regierung 
zu klagen. 
Von bäuerlichen Lebensgewohnheiten umgeben, 
verbrachte er die letzten Jahre in ländlicher Zurück⸗ 
ezogenheit auf einem Gütchen bei Livorno. Die 
Berſtimmung verließ ihn nicht mehr. Die unange⸗ 
nehmen Auftritte in der Kammer, in denen er den 
Kürzeren gezogen zu haben ſich nicht leugnen konnte, 
blieben ſtets in ſeiner Erinnerung. So oft er das 
Wort ergriff, war es die bittere Sprache der Miß⸗ 
billigung. Wie Mazzini, wie Garibaldi, wie Tom⸗ 


die er ſich nach dem Tode feines Bruders in hilf- 
reichem Edelmuth ſelber aufgebürdet. Doch wer 
einmal von dem berauſchenden Gifte des Politifirens 
gekoſtet, läßt fo leicht nicht mehr davon. Guerrazz! 
machte aus ſeinen republikaniſchen Anſichten kein Hehl, 
und mußte ſie auf einer Feſtung der Inſel Elba 
büßen. Dort fand ihn die Februar⸗Revolution, und 
machte aus dem Verfolgten einen Triumphator, bald 
ſogar einen großherzoglichen Miniſter, freilich einen 
großherzoglichen Miniſter, der den Krieg mit ſeines 
Großherzogs Verwandten und Schützer, dem Kaiſer 
von Oeſterreich, aufs leidenſchaftlichſte betrieb. Nach 
Leopolds II. Flucht zum Triumvir neben Mon⸗ 
tanelli und Mazzoni ernannt, zeigte er unerſchrockenen 
Muth; an der Spitze der treugebliebenen Truppen 
marſchirte er gegen General Laugier und die groß⸗ 
herzoglichen Regimenter, die er in die Flucht 
trieb. Auch an Mäßigung und Rechtlichkeit ließ 
er es nicht fehlen. Während Montanelli der Annexion 
Toscana's an die römiſche Republik Mazzini's das] maſeo, wandte er ſich ab vom neuen Italien, das 
Wort redete, wollte Guerrazzi nur mit Piemont nicht geworden war wie er es gewollt, wo er keine 
gehen, das über eine regelmäßige Armee verfügte. paſſende Stelle für ſich ſah. 

Natürlich machte die Niederlage von Navarra auch Schon beginnen die Condolenz⸗Adreſſen der 
dem toscaniſchen Proviſorium ein Ende, und Guerrazzi[Municipien von überallher in Livorno einzulaufen; 
büßte mit langlähriger Gefangenschaft den Verſuch ſchon ift ein Platz der Stadt Piazza Guerrazzi ge⸗ 
ſein engeres Vaterland in die italieniſche Bewegung] tauft; ſchon find 10,000 Fr vom Gemeinderath zu 
hineingezogen zu haben. Als er den Kerker mit dem einem proſectirten Monument ausgeworfen, für 
Exil vertauſchen durfte, zog er nach Corſica — dort welches ſicherlich eine erkleckliche Summe zuſammen⸗ 
ſchrieb er ſeinen letzten größeren Roman „Beatrice kommen wird. Man iſt immer verſucht zu lächeln, 
Cenci“ — dann nach Turin. Das Jahr 1859 rief wenn man fo fieht, wie viele große Männer Italien 
ihn von neuem ins politiſche Leben, doch ohne] ſich in ſeinen Pantheons, ſeinen Campi Santi, auf 
Erfolg. Für die Bühne des ſubalpiniſchen Parla- ſeinen öffentlichen Plätzen, an feinen Hausfagaden 
ments, in der ein Cavour und ein Rattazzi Schach zu ſchaffen weiß. Und doch ist's ein ſchöner, ein 
ſpielten, war der toscaniſche Conſpirator nicht ge⸗ reizender Bug bet Bolld, daß es fo bereitwillig, fo 
macht. Er gehörte einer andern Schule, einem] freudig jede röße anerkennt und grüßt. Wir kennen 
andern Geſchlecht, einer andern Geiſtes⸗ und Völker, denen nichts ſchwerer wird, als große Per⸗ 
Charakterrichtung an, als die 10 bis 15 Jahre) ſönlichkelten zu ertragen, geſchweige denn anzuerken⸗ 
jüngeren Männer, welche, ſich um Cavour ſchaarend, nen und zu verherrlichen, wie es die Italiener ſo 
ganz Italien in Piemonts Bahnen zogen. Ganz gern thun. (Allg. Ztg.) 


’ 


breuziſches Staats» und deutſches Nallonalgefühl, Neucaledeuien er del. Wieweit es mit der Elnkracht jenigen Schtiler, welche ihre Schulbildung mit dem voll: 
= Gunſten der Polen zu entſcheiden. der Republikaner her if, wird ſich am 12. Deister endeten ſechszehnten Lebensjahre abſchließen müſſen, iſt 


ſich auch nicht 
Er ſagt: „Im 
Polen, wenn wir auch in der augenblicklichen kritis 
ſchen Lage, in der wir uns befinden, in gewiſſen 
Punkten mit ihnen zuſammentreffen, dennoch ebenſo 
entſchiedene, klar bewußte Gegner wie des preußiſchen 
Staats und des deutſchen Reiches, ſo auch anferer 
evangeliſchen Kirche. Könnten ſie, wie ſie wohl gern 
möchten, fie trieben uns Deutſch⸗Evanzeliſche ganz 
aus dem Lande, riſſen ſich von Deutſchland los und 
machten ganz Weſtpreuzen ſammt Danzig und Thorn 
zu einer polniſchen Provinz. Dieſe Gefahr iſt zwar 
äußerſt gering anzuſchlagen, uns aber genügt ſchon 
die vorhandene Abſicht, uns dahin zu entſcheiden, daß 
mir niemals mit den Polen gemeinfame Sache machen 
können.“ Er ſchlägt nun folgende Wahltaktik für die 
weſtpreußiſchen Alteonſervativen vor: „In jedem 
Kreiſe, in dem wir irgend auf eine größere Stimmenzahl 
rechnen können, ſtimmen wir in erſter Reihe für 
einen Couſervativen. Gelingt es uns nicht, mit 
demſelben durchzudringen, fo fordern wir von den 
Liberalen mit aller Entſchiedenheit, daß ſie nur ſolche 
Männer aus ihrer Mitte aufftellen, die keine gar zu 
pronoueirte Richtung vertreten, die ſich namentlich 
nicht als Feinde unſerer evangeliſchen Kirche offen⸗ 
bart haben. Geht man liberalerſeits auf dieſe For⸗ 
derungen nicht ein, fo muß es dem Gewiſſen des 
Einzelnen anheimgeſtellt werden, ob er ſich ganz von 
ver Wahl zurückhält oder für einen principiellen Geg⸗ 
ner ſtimmt, nur um nicht einen Polen du rchzulaſſen.“ 
Wenn aber nach dem Correſpondenten viele ſeiner 
Geſinnungsgenoſſen ſich ſelbſt nicht entſchließen lön⸗ 
nen, Männern wie den Herren v. Winter und 
v. Gerlich ihre Stimmen zu geben, ſo wird es 
für die Liberalen wohl ſchwer fallen, die den Alt⸗ 
conſervativen genehmen liberalen Candidaten aufzu⸗ 
finden, die keine gar zu prononcirte Richtung ver⸗ 
treten. Wir hoffen aber, daß in unſerer Provinz 
auch bei den Conſervativen in der e tſcheidenden 
Stunde das deutſche Nationalgefühl den Ausſchlag 
geben wird. 

Mit den Ausſichten der Agrarpolitiker für 
vie nächſten Wahlen ſcheint es nicht ſonderlich gut 
beſtellt zu fein. Am meiſten gewählt iſt für dieſelben 
im ehemaligen Kurheſſen, wohin ja Niendorf ſelbſt 
als ſocialconſervativer Reiſeapoſtel gegangen war. 
Für den vergangenen Sonntag war eine agrar⸗ 
politiſche Verſammlung nach Bebra ausgeſchrieben, 
welche die agrarpolitiſche Organiſation über ganz 
Hebel herſtellen ſollte. Es waren nun aus der ganzen 

rovinz richtig — 25 Mann erſchienen, welche 
denn auch ein Programm berathen und angenommen 
haben. In demſelben iſt folgender Paſſus von charak⸗ 
teriſtiſchem Intereſſe: „In der Juſtiz find die 
Schöffengerichte einzuführen. „Die Nonchalance, mit 
der in dieſem Punkte eine Frage kurzer Hand abge 
than wird, über die die Wiſſenſchaft mit ihren beiten 
Waffen noch lebhaft ſtreitet, iſt beneidenswerth, kenn 
zeichnet aber das ganze Gebahren der Partei in allen 
den Angelegenheiten, die nicht ſtreng landwirthſchaft⸗ 
licher Natur find. Wie es ihr auf ein paar hundert 
Millionen (nicht ankommt, um fofort das Staats⸗ 
bahnſyſtem durchzuführen, ſo auch nicht auf ein paar 
Dutzend wiſſenſchaftlicher Gründe der gewichtigſten 
Art, die von den erſten Juriſten Deutſchlands 
egen die Schöffengerichte vorgebracht werden. — 
ür die Ausfichten, welche die Agrarpolitiker haben, 
ſpricht auch das Schickſal des Landes älteſten und 
Landes- Oekonomieraths M. Elsner v. Gronow. 
Dieſem Manne paffirte das kaum verdiente Schickſal, 
von Niendorf gefangen zu werden, und als des 
Letzteren eifrigſter Jünger erläßt er nun einen Wahl⸗ 
arkikel nach dem andern, ſchimpft auf „Großbörſen⸗ 
barone“ u. ſ. w. und wirbt für die agrarpolitiſche 
ar Die unmittelbare Folge davon iſt folgende 
lage, welche Niendorfs Organ, an der Spitze mit 
einem Gronow'ſchen Leitartikel geziert, heute aus⸗ 
ſtößt: „Herr Landesälteſter und Landes Oekonomie ⸗ 
Rath M. Elsner v. Gronow hat bis jegt keine 
wiedergewählt zu 2 


etzten Grunde find die ultramontanen bei den Wahlen zeigen, wo ſämmtliche Monarchiſten 
vorausſichtlich wie Ein Mann ſtimmen werden. Bei 
dieſen Wahlen wird recht eigentlich der Waolſpruch 
eißen: „Hie Republit! Hie Monarchie!“ Der 

igaro weiß, was er thut, wenn er in feiner Weiſe 
den Franzoſen vorplaudert, daß Thiers bels der beſte 
Genius Frankreichs geweſen, daß man ihm die zwei 
Revolutionen des Juli und Februar zu danken habe 
und daß dieſe bie Nation mindeſtens 500 Millionen 
gekoſtet hätten. Mit folchem Figarogeſchwätze bringt 
man Thiers nicht um, auch nicht damit, daß man 
ihm Widerſprüche und Unrichtigkeiten bei der Grup⸗ 
pirung von Zahlen nachweiſt; denn wer hat in Franuk⸗ 
reich feit 1815 ſich leine Jerthümer, Widerſprüche 
und Phraſen vorzuwerfen. Es gehört die Stirn der 
Figuranten des Figaro dazu, dieſes luftigen, freveln 
Geſindels von Poſſenreißern und Zotenerfindern, 
welche jetzt bei den Ultramontanen die Jagdhunde 
ſpielen, um ſich an Männer zu wagen, die, was ihnen 
ſonſt auch an Schwächen anhaften mag, hoch daſtehen 
gleich Alpenhöhen neben Kehrichthaufen. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. October. Es iſt wiederholt 
gemeldet worden, daz der Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tages im nächſten Frühjahr zu erwarten iſt. Die 
Auflöſung des jetzigen Reichstages ſteht nach den 
Wahlen zum preußiſchen Landtage bevor. Es iſt 
eine Berfländigung unter den Bundesſtaaten dahin 
getroffen worden, daß eine Colliſion der Arbeiten 
der Territorial⸗Landtage und des Reichstages ver⸗ 
mieden werden wird. Die Reichsregierung wird 
übrigens für die Zukunft den Anträgen, welche der 
Reichstag in ſeiner letzten Seſſton bezüglich der An⸗ 
beraumung der regelmäßigen Reichstags ſeſſtonen im 
Herbſt gefaßt hat, Rechnung tragen, und es dürfte 
die nächſte als die letzte Früblahrsſeſſton zu betrachten 
fein. Nach der ausgeſprochenen Abſicht wird dieſelbe 
auch nur eine kurze Dauer haben und im Weſent⸗ 
lichen auf das Militärgeſetz beſchränkt ſein; dagegen 
läßt ſich ſchon jetzt wahrnehmen, daß bereits im 
nächſten Jahre eine Nachſeſſion im Herbſt unver⸗ 
meidlich werden wird. Es flellen ſich nämlich dem 
Voranſchlage des Reichshaushaltsetats auf anderthalb 
Jahre kaum zu beſeitigende Schwierigkeiten entgegen. 
Trotz dieſes Umſtandes wird man jedenfalls Sorge 
tragen, bezüglich des Militäretats alle Details feſt⸗ 
zuſtellen, welche zur Berathung des Militärgeſetzes 
erforderlich ſind. Das ſeit einem Jahre 
in das Leben getretene mit der hieſigen 
Königl. Kunſtſchule verbundene Seminar für 
Zeichnenlehrer hat im vollſten Umfange 
den Erwartungen entſprechen, welche allſeitig an die 
Einrichtung geknüpft worden find. Der Cultus ⸗ 
miniſter hat jetzt verfügt, daß ein Abgangszeugniß 
des Seminars im gleicher Bien wie das ſenige einer 
Kunſtakademie als Legitimation zur Prüfung von 
an 


die „B.- u. H.⸗Z.“ —, auf welche die Börſe nicht 
ohne Beſorgniß geblickt, hat ſich ohne intenfivere 
Störung vollzogen, da die wenigen Zahlungeſtockungen, 
über die ſich berichten ließe, dem Gros des Geſchäfte 
gegenüber kaum in Betracht kommen. Man zweifelt 
auch nicht, daß durch Arrangements die Ver⸗ 
pflichtungen der beiden Firmen, welche nicht glatt 
regulirten, ſich ebenſo werden beilegen laſſen, wie 
das bei zweien zahlungsunfähigen Maklern der Fall 
ſein dürfte. Die ſtillen Opfer, welcher der Ultimo 
aus den Speculationskreiſen ſonſt verlangte, entziehen 
ſich felbſtverſtändlich unſerer Ermittelung. 

Die am Sonntage ſtattgehabte Sitzung 
des Staatsminiſteriums hat ſich, wie die 
„D. Nachr.“ erfahren, unter Anderm auch mit der 
Subventionsfrage bezüglich der Quiſtorp'ſchen 
Vereinsbank beſchäftigt, einer Angelegenheit, wel⸗ 
cher der Kaiſer fein beſonderes perſönliches Intereſſe 
zugewendet hat. Die unvermeidlichen Wirkungen 
eines etwaigen Zuſammenbrechens des Qulſtorp'ſchen 
Inftituts, in welches eine erhebliche Anzahl anderer 
Banken verwickelt werden würde, find au Allerhöchſter 
Stelle in vollkommenem Maße gewürdigt und na⸗ 
mentlich auch der Eindruck in Erwägung gezogen 
worden, deu eine jetzt ausbrechende finanzielle Kriſis 
in Deutſchland auf das Ausland und ingbeſondere 
auf Frankreich zu machen geeignet wäre. Der Kaiſer 
hat ſich daher beſtem Vernehmen nach für die Be⸗ 
willigung eines Darlehn, deſſen Höhe beſtimmt nor⸗ 
mirt worden, mit dem Bemerken ausgeſprochen, „es 
ſei zu wünſchen, daß man in unſerm jungen Deutſch⸗ 
land nicht Aehnliches erlebe, wie vor Kurzem in einem 
anderen Staate; beſſer ſei es Opfer zu bringen.“ 

— Durch Befehl des Commandirenden des 
Gardecorps iſt, der „Stsb.⸗Ztg.“ zufolge, dieſer 
Tage den Mitgliedern des Berliner Muſiker⸗ 
vereins, welche Militairkapellen hieſiger Garde⸗ 
regimenter angehören, der ſofortige Austritt aus 
demſelben aufgegeben worden. 

* Die erſte allgemeine deutſche Realſchul⸗ 
männer⸗Verſammlung, welche vom 28. bis 30. 
September in Gera getagt hat, war von eirca 200 
Directoren und Lehrern von Realſchulen beſucht. Die 
nahezu einſtimmig angenommenen Reſolutionen wer⸗ 
dfpen nicht ohne Einfluß bleiben auf die von dem Cul⸗ 
7 einer großen National- tusminſſter nach Berlin berufene Conferenz. Die 

unſeres Unter⸗ 


Beſchlüſſe lauten: 
„I) Für die geſammte za 
richtsweſens muß der Grundſatz der Freiheit in dieſer 
Geſtaltung maßgebend fein. Es iſt Sache des Staates, 
die Ziele zu bezeichnen, welche von den höheren Schulen 
erreicht werden müſſen, und die nothwendigen Garan⸗ 
lien dafür zu verlangen, daß fie erreicht werden. Die 
Organiſatlon im Einzelnen zu beſtimmen, iſt nicht feine 
Aufgabe. 2) Damit eine Pie dee gewährt wer⸗ 
den könne, und die Schulen vor Schülern bewahrt blei⸗ 


ben, welche nur um fremdartiger Zwecke willen ſie auf⸗ 
fuden, iſt dahin zu — alle Berechtigungen 


ine ag 


eben, fo hofft man, die Fuſtoniſten bis zu ihren äußerſten 
Eonfeauenzen zu unterſtützen und eine Verant⸗ 
wortung zu übernehmen, die ſie ſchließlich mit dem 


ife 
Schickſal der Communards bedroht, welches auf 


ewiſſer Klaſſen, oder an die 
fd find, ſobald als möglich aufhören. 3) Für die: 


7 


„Igetbeilt. Ganz Ungarn wird 52 Jurisdictionen has 


da 
welche nicht an dae Joan an den Beſuch 
für dieſelben ge“ 


= 


i 


eine beſondere Art von Schulen nothwendig, die ihnen 
eine beſchränkte, aber in ſich geſchloſſene, daber haltbare 
und fruchtbare Bildung in's Leben mitgiebt, und an 
deren Reifezeugniß das Recht, der Militärdienſtpflicht 


als einjähriger Freiwilliger zu genügen, geknüpft it. 4)] (dort hat eine Trennung in Nationalliberale 
Es iſt Aordmäbſg, das Lateiniſche von dem Lehrplan] und Fortſchrittspartei auch früher nicht ſtattgefunden, 
dieſer Schulen auszuſchließen, ſoweit nicht beſondere zuſammengehen. elche Haltung derjenige Theil 


Verhältniſſe ſeine Aufnahme in dieſelben bedingen. 
5) Von den beſtehenden Schulen ſind für die in J) ber 
zeichneten Schüler die höhere Bürgerſchule ohne Latein 
und die Realſchule II. O. die geeignetſten Anſtalten. 
6) Die Realſchule I. O. gewährt ebenſo wie das Gym⸗ 
naſium eine wiſſenſchaftliche Vorbildung, die ihre Abi- 
turienten befähigt, die Univerſitätsſtudien mit Erfolg zu 
betreiben. Dieſen Abiturienten iſt daher der Einirltt 
in alle Facultäten zu eröffnen und die Zulaſſung zu 
den betreffenden Staatsprüfungen zu gewähren. 
bleibt ihnen ebenſo wie den Gymnaſtalabiturienten über» 
laſſen, die ihnen mangelnden beſonderen Vorkenntnſſſe 
die für das Studium in einzelnen Facultäten noth 
wendig find, durch eigenes Studium ſich zu erwerben. 
7) Da die Realſchule I. O. ebenſo wie auf der andern 
Seite das Gymnaſium einer weiteren Entwickelung be: 
darf, ſo iſt es Aufgabe aller Betheiligten, Schulorgani⸗ 
fationen zu ſuchen, die innerhalb der durch die Ziele 
beider Schulen gebotenen Grenzen ſich frei geftalten. 
Solche Schulen müſſen den Schülern die Möglichkeit ge⸗ 
währen, ſich eine allgemeine Bildung zu verſchaffen, 


* 


antragen. 


lche die verſchiedenen Kräfte des menſchlichen Geiſtes 5 
Yacht und den aroßen Yulfsaben der Eee ent: 5 a. Aa u zo ask Be 3 
ſpricht. 8) Es iſt wünſchenswerth, daß die Realſchule Stellen mit 350 Sie 400, 24 mit 


I. O. als Realgymnaſium, die Realſchule II. O. einſach 
als Realſchule bezeichnet werde.“ ; 

In den ſtändigen Ausfhuß, dem auch die Vor⸗ 
bereitung der nächſten Verſammlung obliegt, wurden 
gewählt: Oſtendorf⸗Düſſeldorf, Friedländer ⸗Hamburg, 
Strack⸗Berlin, Gleſel Leipzig und Krumme⸗Rent⸗ 
ſcheid. Den Ort für die nächſte Verſammlung wird 
der Ausſchuß beſtimmen. 5 

— Nach einer authentiſchen Mittheilung, die 
der „Schleſ. Zig.“ gemacht wird, iſt das Unter⸗ 
ſuchungs verfahren gegen Capitän Werner beendet 
und die laiſerliche Cabinetsordre erlaſſen, welche die 
Einſetzung des Kriegsgerichtes verfügt. 

Frankfurt, 1. October. Der ehemalige kur 
heſſiſche Cabinetsratyh Schimmelpfennig iſt wegen 
Mafeſtätsbeleidigung des Fürſten Bismarck in den 
„Heſſ. Bl.“ zu ſechs monatlicher, der Heraus geber zu 


d i Taten aus ben pen 
en uns vorliegend nun 
orliegenden Zeitungsber uberall mit feinen 


viermonatlicher Feſtungsſtrafe und der Redacteur zufdeclamatoriihen Vorträgen glänzende Gefolge gehabt. 
20 J verurtheilt. Seine oben erwähnte Dichtung bat er in Berlin 34 Mel 
München, 2. Octbr. In der von dem Mi- vorgetragen und aus den Einnahmen über 


. ̃ ͤ über angamieek 
worden ab bie AU lien Viertelguldenftäd 
Hahns anthcimen, en ech cine: eee 
8 Verfügung des Generalpoſtamtes aufgegeben 
worden, dieſe Münze in allen Fällen zurückzuweiſen, wo 
fie — aus Speculalionszwecken — zur Einzahlung von 
1 eg ſowie zum Ankauf von Freimarken und 
1 in höheren Beträgen benutzt werden. 
Es it auch namenſlich verboten worden, Diele Münze 
jorte h D> ae 10 Thlr.⸗Rollen N RR = 
e Krelsſchulinſpectoren d ö fie 
treten nicht, wie das „Weſtpr Volksblatt“ erfa am 


ulſterium bereits feſtgeſtellten Budgetvorlage wird 

für die nächſte Finanzperiode die Erhebung der di⸗ 

tecten Steuern in der bis herigen Höhe beantragt 
Holland. 

Haag, 1. October. Ein aus Indien einge 
troffenes amtliches Telegramm meldet, daß Benting 
und Groß⸗Edi von Infanterie beſetzt wurden, wäh» 
rend bei Klein⸗Edi die Marine mit Erfolg operirte. 
Es werden dieſe Bewegungen regierungsſeitig damit 
motivirt, daß man den für die Holländer günſtig ge- 
ſtimmten Radja gegen die feindſeligen Einflüſſe eines 
Theils der mit Atchin ſympathiſirenden W. ) 


ſchütz en wolle. . 5. October cr. in Reuftadt, ſondern am 6. October 
N ern» 2 in Danzig zu einer En ni zufammen, welcher jeben« 
Genf, 2. Det. Am nächſten Sonntag findet] falls auch der Here Riegierungsſchulratb Waniura bei, 


hier zum erſten Mal die Wahl von Geiſtlichen 

für die katholiſche Kirchengemeinde nach Maßgabe 

des neuen Cultus geſetzes durch die katholiſchen 

Bürger ſtatt. Die Zahl der zu Wählenden beträgt 

drei. e eee TER 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 30. Sept. Siebenbürgen wird in acht 


Verwaltungskreiſe, von denen jeder an 150 Qua⸗ 
dratmeilen und 250,000 Einwohner haben wird, ein» 


wohnen wird. 14 


Baus 
det in einem Schandotale zuſamm N 
ihnen Bier und in ar e e e ) 
in rs 1 sa . Son Kg in 2 
ich auf ſeine Wächterſtelle bege PR del 


deſſen er ſofort ohnmächti 

l rollte. 
zur Definnung ; er e b 
Schnittwun erde 


demnächſt nach 


ben. Im ganzen Lande werden neun, in Siebenbür⸗ 
gen zwei Jurisbictionen aufgehoben. Hermannſtadt 
wird mit den umliegenden Sachſenſtühlen ein Co⸗ 


mitat bilden. 
Frankreich. 

Paris, 1. October. Die Monarchiſten, welche 
bereits 300 Unterſchriften für die Reſtauration be. 
figen, bereiten einen Antrag zur Einberufung der 
Kammer auf den 15. Oetober für die nächſte Per⸗ 
manenz⸗ Sitzung vor. — In der „Aſſemblée natio- 
nale“ verlangt Saint⸗Chéron, die Regierung ſolle 
alle Beamten entlaſſen, deren Gehorſam gegen die 
Nationalverſammlung nicht fiher wäre. — Die viel⸗ 
1 dementirte Nachricht von der Abſicht des Gra⸗ 
en Chambord, am 4. October in Schloß Gesves 
(Belgien) einzutreffen, wird an competenter Stelle 
d Hera — Larien, Deputirter für Bor⸗ 
deaux, Mitglied der republi aniſchen Linken, iſt heute 
hier, 66 Jahre alt, geſtorben. — Viele Republi⸗ 
kaner haben geſtern eine Verſammlung in Toulouſe 
gehalten und beſchloſſen, Remujat’8 Candidatur trotz 
deſſen Weigerung aufrecht zu erhalten. — Mac Ma⸗ 
hon iſt heute in Bourges und wohnt dort den Ar 
tillerie⸗Schießverſuchen bei. 

Spanien. 


aſſe, im te 

beſitzers Kumm zu Hochſtrieß, iſt der 0 ee als 
Trabe von J 0 

1 geben, 


der Kinder ſtob auseinander, die tielne Stleſ⸗ 
tochter des Arbeiters Schmuck mochte dazu aber wohl 


Boden und 
Abr Bein 


1. © ch 
e Dei feitgeftellt ift. 


Drehung, ba 
Theil der Schulkinder die Ankunft des Wagens geſehen 
er 1 ausgebonen. I und Der 12 Bas 
war im März d. J. im Wa 
und wurde wegen einer dort v 

4 5 4. 3 A 10 zehn Tagen 


daß es auf Vernichtung deſſelben abgeſehen geweſen 
ei. Ein Einſturz würde allerdings für die nächſte 

achbarſchaft unheilvoll geweſen ſein. Die alte 
Stadtmauer weiſt einige Löcher auf. Auch das Pa⸗ 
lais des Civil⸗Gouverneurs iſt mit einer ehrenvollen 
Narbe geſchmückt. Die beiden bombardirenden Fre· 50 
gatten hatten die rothe Fahne aufgehißt. — In Bas ze 
kencia find 111 bei Aleira gefangene Carliſtenſs 
angelangt. — Die Regierung hat laut einem in der 
„Gaceta“ veröffentlichten Erlaſſe eine das ganze 
Land umfaſſende Pferde⸗ Requiſition ausge 


b 
chrieben. beiterſrau wurde an el 
N Amertta. Gesche ie Ai Sanggarten beg mel De ranfafung 
Newport, 29. Sıptbr. In Shreveportſ auh der le Ti nen 


liegen nun 700 Berfonen am gelben Fieber darnied er. lauer W 7 
Die Mehrzahl 5 in der Stadt e 1801 P ſcamadchen dlerfelbſt 1 J 1 föwarger Bat 
Einwohner iſt für ihren Lebensunterhalt auf mild- men worden, 
thätige Gaben angewieſen. iſchlergeſellen aus 


Danzig, den 3. October. 

* Die Herren Ober-Bürgermeifter v. Winter, 

Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Hoene und Stadtrath 

irſch begeben ſich morgen nach Königsberg zur 
Öffnung des Provinzial⸗Landtages. 

* Wie es den Anſchein hat, werden in unſerm 

Wahlkreiſe bei der bevorſtehenden Abgeordneten⸗ 


l 
ten hatte. Mi 
Saben gelder und Ük 


eptember in Domataff bei Hamr 


Beſitzer Herrn 
Dörſchlag veranita f . den 
da 5 der 
n 


Körpern immer mehr zur Geltung ! 


70 


UA 604, 1154 61, 1182 68, 190% bel. 
66, . — 11,08 b7. „ 70, ruff. 
123% 75 Br bezahlt, e. October Oreler 116/17 61 
Hr 3 a ln & Br., 65 Br bez. u. Gd. 


e des Hrn. Dörſchlag id zuſammengeſetzt durch Waſſerleſtung fait durchgängig eingeführt tft, würde der 
5 — ber" e n 1 ben a rg "de da 75 57 9 Leue Am ma eigen Böce, BE 
b un . er deutſchen] werden. eunige Au un igen Quellen 5 25 
und Faule nan Kammwollheerden von Sanitz gebiets bei Prangenau, genaue 1 1 Leitungs⸗ Weizen loco der Tonne von 2000, 


und Gnevkow. Bei der Auction war, mit wenigen röhren und endlich die ſchon mehrfach empfohlene An: ee weiß 12 1 — ws Br. 


Ausnahmen, zwar zumeiſt nur die Nachbarſchaft ver⸗ pflanzung des gan en Quellen-Territoriums mit Bäumen, ; niedriger, | 0 rau» 59, 59 , 60, 61, 611 K. 
— wurden innerhalb zwei Stunden 97 Eöde| wären gewiß geeignet, den beginnenden Mißcrebit ar ar = 5 2 ee N bez., Heine 52 22 535 54, ot 55, 155 56, 
verlauft, deren Durchſchnittspreis 66-67 % betrug. unſerer neuen Prangenauer Waſſerleitung nicht aufs Bt 128 1354 „ 84 90 563, fein 58, 59 bez. — Hafer e 25 Kilo loco 
Bei böberen Preiſen iſt es nicht 1520 die Befrie⸗ kommen zu laſſen und die gewerbl hen Intereſſen 80 W 126 128% 78 82 matt, Termine feſter, loco 37, 32, 324, 324, 33, fein 
bigung von Wollbeerdenbeſitzern dieſer Gegend zu er⸗ Danzigs in ihrem Beftehen zu fügen. > Meet bunt lieferbar 84 . 34, Wilnaer 324. ſchwart 32 Pr bez. — Erben 
reichen. Es iſt die Hoffnung vorhanden, den Stamm üũ— ³ð..ũłkvß ĩ [124 — e eich 1 für 12682, bun 1 95 = d 45 Kilo wenig Umſatz, graue fehr flau und wieder 
beerdenbeſizern ſchon im näckſten Jahre auch gerecht Vermiſchtes. Az eig , p. e October. Robennber 55 J. (viedriger Ioco meise 63, 64, 681. 70 99% bez, graue 
zu werben, da die letzten, im Jahre 1872 ausgeführten * Die zum 7. Octbr. c. nach Halle berufene freie Br., 84 A Ob, um; q alla Es 8 8470,72, 73 9r “ezablt. — Bohnen zer 45 Kilo ums 
Sintäufe in Frankreich ein vorzügliches Material zuge“][tirchliche Verſammlung iſt bis zum 20 u. 21. Oetbr. G Pier * Br., 84 petänd., ioco7!l, 72, 723.73 & bez. — Wicken ur 45 Kilo 
führt baben. Das Beſtreben des Hrn. Dörſchlag fand e vertagt worden. lleber die Tagesordnung iſt feſtgeſetzt: 


man Anerkennung. Montag, den 20. Gottesdienft, Begrüßung Dorſtands⸗ 24977 6 , er 631 2000 & feſt, 12228. 613 K., 


flau, loco 48, 50, 51, 53, 54 . vn — Buchweizen 
arien werder, 1. Oct. Die Stadtverordneten] wahl. Dienſtag, den 21. Ueber die kirchliche Lage und 


rütze Oreler II. 


daben beſchloſſen, dem Antrage des Magistrats zuzu-] die den Geistlichen und Gemeinden durch diefelbe Negulizungspreis 12082, lieferbar BL 9% . — Leinſaat ur 35 Kilo anhaltend flau, 
fümmen: 190 die Belebung biefigen Haien emen geftellter ne rent De erg, Recon i 0 1115 . 2, bo feine 75, 78, 80, 81, 84, 85 m bey, mittel 69, 
Bataillon Infanterie bei dem K. General⸗ Commando] Porta. — Unſere Stellung zur neuen Kirchenverfaſſung: 5 ; : dez. — Rübfen Pe 36 Kilo flau, loco 70, 80 


erbeten werde; daß der Magiſtrat berechtigt werde, die]! i Br. K — Bera 1 
erforderlichen Contracte ange daß zur Beſtrei⸗ auer die dene: Bozen tung er Gemeinde f 3 2 = 2000 re 
tung ber von ber Stadt zu bringenden Opfer vorläufig] die Kirchenrathswablen, eingeleitet durch Paſtor Dr.@ifelen. galt F 
jährlich vis 1000 & verwendet werden; dagegen den Wien, ? October. Bei der heutigen Biebung der Rübſen weis 8 onne von 2000 e 805 . R- 
Antrag, daß die in dem Schreiben der Intendantur zu] Creditlooſe fiel der Haupttreifer von 200,000 Fl. auf gulirungspr 2 R = 
Königsberg vom 7. — 1 gemachten Vorschläge] Ne. 32 der Serie 423; 40,000 Fl. fielen auf Nr. 89 der Raps loco der Tonne von 200084, 80 . £ 
on bloc angenommen und bie von der Commune per- Serie 423, 20,000 Fl. auf Nr. 87 der Serie 3277. Geſchloſſene Frachten. London der Dampfer 
langten Opfer gebracht werden — abzulehnen. (N. W. M.) Außerdem wurden folgende Serien gezogen: 298, 39, am Holm zu labenf4s, Hull do. do, 3e 3, Neuhaven der 
Elbing, 2. Oetbr. Unſere Feuerwehr ⸗ 349, 766, 792, 838, 1735, 1853, 2101, 2265, 2507.] Segel 4s ed, Litilekampton 4 La, Yirtb of Jortd 2 
frage wird vun voraus ſichtlich durch ein beide] 2895, 3400. 9 dr 5004 engl. Gewicht Weizen. Wiſt Hartlepool 
Extreme vermittelndes Arrangement ihre Löſung Konſtantinopel, 1. October. Bel der deute] 21e Der Load eichene Balken, 235 de Load Planeons, 
, . ber Hrtiihen Lonfe Fl ber Haupt |1R, Ye Wen Balken, eee Zaben 4’ Gplitt: 


5 lz, 16 Faden Deckdielen, 8 Litrl. Mille Stäb 
ee werden, weil dieſe für uns zu trefjer von 300,000 Eck. auf die Losnummer 1,506,891. 1 Sorte. 705 aby 178 6d Yr Load fichtene Baltın, 
koſiſpielig iſt, wohl aber will man die jegt beftehen- Börſen⸗Depeſche der Dan iger Zeitung ils 8d d Load fichtene halbe Sleeper, 8 Lſtrl. 10s 
den Einrichtungen dadurch verbeſſern, daß eine Berlin 3 3 * Mille Stäbe I, Sorte Sunderland 14s Jar Load Blow 
permanente Wache angeftellt und eine Anzahl Pferde] Berlin, 3. October. Wugetowmen 5 Uhr Abends. | ons, 165 e Loadificht, Balten. 178 Ye Faden 4 Splitibo z. 
fietö bereit gehalten wird. Die übrigen Bedienungs Erg. v. 2. „rs, v. Glouceſter 255 ter Load fihtene, 20 6d % Load 
mannſchaften würden nach bisheriger Art beſchaff! ele e Sansa, 4705 918 s feichene Balken 265 7 Faden Splittholz. Portsmouth 
werden. Derartige 9 22 neulich hier in Set 0 9105 = 8875 3 9106 91% 80 „ ie = 0 „ Nie ir 

1 N N „ 8 ene 5 7 ad eichene Plancons, 
5 . if gut en n. April Mai | 86%] 86a] da. 4%. de | 087/E 98¼ 228 6d der re Splitthol; 4. Liverpool 208 ver 
gelegenheit _— ug lokalen Tagesordnung 1080 ben u 3 103% — 
verſchwindet, denn der Streit der Meinungen fcheint Nov. 7 % greasıya 2012 
ein ſo animirter, daß ſelbſt weiſe Väter 2 Stadt 905 er 61 5 90% — 5 6% 36%: [Mauerlatten. 
mit Proſa und ſchlechten Verſen im Lokalblatte für] April Mat | 62 61 ¼ Nene. 8% U. 91 91% Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London 3 Mon 
die ihrige kämpfend auftreten. Freilich bildete dieſer] Petroleum | Dei Grbttang. 138% 1325 g. 193 Br., 6. 195 gem. Amſterdam 10 Tage 1405 Gd. 
poetiſche Krieg faſt die einzige Unterhaltung in der D. Av. 000 16³ 108/24 Kürten (8 /) 487% 485% do. 2 Monat 139 d., 3 % Staats⸗Schuldſcheine 913 
iebigen Rillen Bmifden-Gailon. Pun, beginnt die| Sehne | 7 | 2 m ehem | 8071| Sss10e- „34% meitpreub. Bmnbbriete vitteriaftl 81 Dr. 
4 * [0 * { 8 17} * — * * * 9 
r 871410 gem. Danziger Bantoerein 70 Br, 5% Danige: 
Botponrrie und Walzer gegen einander in zahl- ul 10475 C ne nun 


20 
104! 
reichen Concerten auf Leben und Tod, denn unfere A en feſt. . 
3 ge . . 9 kaum cine 2, ae . 5 — alte 5 Bortland-Gement. Sabrit Dirihau-Danzig 85 Br. Ameri⸗ 
r ee dad gene ien ee d . an, "ng Borheber-umt ber Raufmannidaft 
dürften feine Borflellungen wohl auch noch in dieſem 8 an Ne 3 Seht animirt. Borst 3. October 
: amburg, 2. Oetbr. Getreidemarkt. Weizen E 55 a 
3 5 — Die Cholera tritt hier nur] loco und auf Lamine flau. Roggen loco und auf Ter⸗ e Bir 5 ah n * — 
n ee Bet Zu dem er mine feit. Weizen der Detbr. 12624. 1000 Kilo 233] .; iich leicht zu verkaufen, dagegen bleibt die Zufubr 
85 eloſtet. Dort bat in Fol, - 15 Fey mehr | Br, 61 Ed. 7. October-Rovember 12682. 233 Br, Hein und ſind 250 Tonnen zu geitrigen Preiſen gehans 
nal "Baifentinder zu ernälte en € nie * 25 u g Od, Pr Kon die 1260. 239 Br. 233 Ed. delt worden für die beſſeren Gattungen war das Preis, 
Dor eBombolin bat ſich von ei 1 6 — le] Roggen . Octbr. 1000 Kilo 185 Pr. 184 Gd. de verhältniß eber zu Gunſten der Verkäufer anzunehmen 
auf originelle Weiſe geheilt. Er a0 5 eee pe 5 ee 184 Gd. 1 Gerte fil während bunte und abfallende Waare ſchwerer zu ver» 
10 J Krämpfe batte, Spiritus W fl den entblöße . 8 9 664 01. 10 en geweſen iſt. Bezahlt wurde für Sommers 
n terleib 


35 Br, 2 
224 A bez. 1. Hälfte November 214 * Br., 21 Sg 
Gd., November 21 ZZ Br., 20% A Gd., Frühjahr 
ohne Faß 21 & Br., 20% % Geld. 

Stettin, 2. October. Wetzen Gen ‚October 
84%, e October⸗November 844, r biabr 85. 
— Roggen 7. October⸗November 585, 7 Novem⸗ 
ber⸗December 59, r Frühjahr 59). — Rüböl 100 
Kilogr. r October und er October⸗November 19. 
2 April⸗Maf — — Spiritus loco 243, Pe October 

25. 7er October⸗November 207, r Frühjahr 208 = 
Berrsieum matt, loco Kleinigkeiten M bez. u. Br, 
alte Uſance 45 i bez. Regulirungspreis 4 . 
Anmeldungen 45, 4 t bez., October⸗November 4 
R bei. u. B. Arad 43 3 


3 
u. Br., Januar und Januar⸗Februar 445 bez., 5 He. 
Br. — Palmöl, old Calabar 123 A bez. 3 
or Berlin, 2. Oct. Weizen loco der 1000 Kilogr. 
75 84 % nach Qualität gefordert, Yr Ictober 
88-89 f A: bz. die October⸗November 86— 1 bi 
Ar November: December 853-864 * bz, Pe Nprll⸗ 
Mai 854-864 % bz. — Roggen ur 1000 
Kilogramm 69—72 nach Kualität gefordert, Mai 
October 591—3 „ bz., er October⸗November 595— 
4 bz. r November⸗December 60561 M bz. — 


are 65—70 nach Qsgalitat, Futterwaare 
3 men nach Duaiikät. — 8 r 100 Kilos 
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October⸗November 9 10 Br bz., e Novdr.r 

2 7. der April Mal IR 2 

bi. — Rüböl er 100 Kilogramm loco ohne Faß 
195 K., Ir October 191-1 1 & bz., Yr Oetober · 
November 19 — 1 & bi, Ye November ⸗ December 
198 % bz., der April⸗Mai 213 & bz. — Leinöl loco 
%r 100 Kilogramm ohne m * — Petroleum 
taff. Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 104 , Ye October 


— Rüböl flau, loco und r October 7 200 a = bz. Kovbr.s 
ß 0 Da) Lane SE ne A ET ee ze Ka 
nach bieſer Feuers und Waſſerprobe hörten bie Cholera: 50 December Jena und 5 aber "November 56,] 195,674 81 . 127/82. 81, 824 3 _beilbunt 123,4, |103 % bz. — Enr’itus e 100 Öiter 10086 = 10,000% 
fumptome auf und deute iſt der Patient ganz geſund. Fase ge ae gt 125, 127% 83, i „125, 130% 84, 843, „loco obne Faß 24 A 10 m— 25 

Standard white loco 14,70 Br., 14,50 Gd bochbunt und gla ig 128/924. 86 . weiß 126, 129, Octo * 9— 8—15 &. bz., er ober⸗ 


p. 3. 
Königsberg, 3. Oct. Der dier als Dichter 6 201130, 13184, 87, 88 „ Yır Tonne. Termine theurer, 
i nigsberg, | October 14,50 Gd., Jer November⸗Dezember 15,00 Gd.] 126%, bunt October 86 . 


der November 
Landsmann Literat Auguſt Stobbe, iſt jüngſ] — Wetter: Trübe. M Br. 854 Kar Sen e December 20 * 20—18 Br bz., r April⸗Mai 20 % 


Rebacteur des „Braunihm. Stants-Unzeigers“,| Amſterdam, 2. October. [Oetreidemarkt) ( Penger 85 M Br, Bi A Ob. — orte hi 
, Tee BR bunt SL Ssifeliten. 
und bat die neue in 5 ö aten. 2 Oct. (Schlußcourſe.) Pan 60 00 log feft, 1222, 611 %, 123% 624 &., Neufahrwaſſer, 2. Octbr. Wind: SED. 
Kaum daß . Erlöſchen gelangt Suberrente 73,10, 1854er 0, Bantackſen 962.007 1126 dr Tonne be gen Angekommen: Britiſh Merchant, 


owsli, 
en, Sunderland, Kohlen. — Chriſtoferſen, Jette, Charlestamn, 


onerde. 
es un ee a 

on, Speymoutb; . ei 2 * 

1 E Reld, Ranger, Alloa; Bremer⸗ 
Anna Sophie, Hartlepool: Sürken, Hermes, Antwerpen ; 
Smit, Eendragt, Oldenburg; Jung, Gottfried, Gent; 
Turner, Sovereign, Sunderland; Tulloch, Acheen, 
Sunderland; Meyer, Auguſte, Orangemouth; Gray, 
Taſſo, London; Reaburn, Counteß of Seaſield, Oſtende, 
ſaͤmmtlich mit Holz. 

Den 3. October. Wind 


eine zweite Epidemie, die Bodenirantgeit an dert N * 15 teurer. Umfah 25 Tonnen, Zermine höher 
ne f ’ ordbahn 2047,00, Creditactien 221,00 ofen 339,00, f 
ee a den Galler e 1050, Br. Negultrungspreis 61 . Gelänbigt 
F . | Ferfe Inc Heine 109EL 85: Ar..grabe LOB 88 A 
trantt 1 Perſon, geſtorben Niemand . angemeldet:] 113,90, Demburg 56,50, Van 44,85, Franifatt 96,50, ne . — able. — de beg RN RR. 
er J Sowenburg, 2. Detbr Lezten Dienflag ents . 900 9 1 Mn. Weſtbahn —, Creditlooſe 5er Tonne bezablt, graue brachten 55 „ — Hafer loc 
ſtand — 5 ir Ben — 2. el u 167,00, 1864er Looſe 132,50, zo 00 Ang m 454 „ 7 Tonne gekauft. — Rübſen loco bleibt 
27 . geh 4 00. 
Fur Ichnelle Hilfe wurde basfelbe auf den Zroden: | Qukeia 160,00, Yuftrostürtiiäe 36,00, Napoleons 9,084, 


Ducaten 5,46, Silbercoupons 108,25, Elifabet 
e . Kehun 0° Faden We 
e. die Trockeng eit ind.] noten 1,703. 5 % 0 1 at 
alt wird der Fehler in kürzeſter Zeit re parirt fein 10400 etreide Beſtände ultimo Septbr. 1873: Weizen 


: NW. 
und werden die übernommenen Lieferungen keine U ter⸗ axis, 2. October. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente , Tonnen, Roggen 700 Tonnen, Gerſte 80 Ton⸗ Angelo mmen: Foulston, Vorkſhireman (SD.), 
brechung 2 88 = entf 5% Rente 61.80. 82 — ache 10 nen, Hafer 50 8 Erbſen 120 Fri Raps und | Granton; ars, Pfeil, Leith; Scheibe, Kennet Kings · 
Zuſchriſt an die Redaction 305.00. Hearse ae) 75. 50. Planten dene. . Rübfen 13,260 Tonnen, Leinfant 340 Tonnen. D 
U . Oeſterreichiſche Norbweitbahn —. Lombardiſche Eiten- = 3, ntwen ö — 7 ? 
Ueber den zum Oeſteren recht füblbaren Waſſer⸗ bahn⸗Actien 376,25. Lombardiſche Prioritäten 249,25 Productenmärtte. . 3 ee 2 


mangel und bie detaus entſtehenden Unannebmlichkeiten] Türken de 3865 50, 75. Türken de 1869 315,00. Königsberg, 2. Octbr. (v. Vortatius & Grothe. 
für die ben en 3 are Beichwerde geführt] Türkenlooſe 148,00, — Zeit. Weizen ben 42} 155 fehr matt, loco hochbunter I 
worden. Ui geit aushalt läßt ſich noch ein folder Parts, 2. October. Productenmarkt Weizen 12728, 107, 1297/2874. 1074, 129/308. 107, 131/82 head 
Zuſtand blichen Anl allenfalls ertragen, nicht jo für 19 October 39, 00, r 4. November 38, 25. — 109, 132% 110, weiß 111, 133% 109, 110 & bez, 

Dr wer lagen, als da find: B ar 25 dur 8 88 7 = * * 12780 0 9883 3 ie a - 

f e „25, anuar⸗Apr „ — e , bez., ro i 
teitungen millfürlih bei Yinlsge der Canalijation durdhe | October 77778 Se Sanuaräpril 89,75, dee Mais|97, 128% 106, 128/807 15, 120/307 108, 1308. A eee — Fuß 61 Boll 
ſchnitten un allein auf das Prangenauer angel 91,50. — Spiritus feſt, . October 71, 00. 1063, 130/17 108, 131/32# 107%, ruſſiſch 128@ 105, Fre 20 el "ai ge Bere e 

— Better: Schön. 1008 101, 102, 102%, 1 N 5 1 Sommers 53 . 
Mew f 1024. a i 
Entziebung des Radaunenwaſſers zu berühren, ſcheint] London in Bold 1071 Gold ago 15 . he Bonds de 1885 130% 98,90 55 9 ar Rog 3 Diner | Styiefel, Kaliſcher, Polen, Grauden, 2 Galler, 1334 
2 doch kätblich den ie Prangenauer] 109%, do. neue 5% fundirte 1074, Bonds de 1867 inländiſcher feiner ſebr feit, beſezter vernachläſſigt, Derf ui bo., Thor, 4 do,, 80 Klafter Brennh⸗ 
, f DEAL | Metearetafäe 
enauer Waſſer Fenſter zu waſchen, wie ein geehrter LD. 500 Pasa D. 9 J Rother Fraß ab wenn ker 119 74, tank bei. D2 ‚ bei. 68, 120214 Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Schooner, 4 Sloops. 


1 „Raff. Petroleum in Newyork Gallon von 76 beſ. 71, 1222. 76, 122/2378. 77, 78, bei. 743, 75, GEH 500 ehr tn. Diesen re un 
ö — in der „Danz. Apr wünſcht, ſondern durch 5 Bid. 164, do. in Philadelphia Al, Havanna Zuder 1234 78, bei. 74, 12324 79, 1246. 78}, bei. 76. 2 4 33589 | + 9, S., ſriſch, dell, bezogen. 
— 1 ien von Waſſermeſſern für jede Haus⸗ Nr. 12 88. . Hochſte Notirung des Goldagios 114, 124/278. 79, 125 ½ 79, 79%, 12/6 % 77}, 126% 78, 3 8 235,41 | 80 WNW. heftig, hell, bez. 
ng, wie dieſes bereits in Berlin bei der dortigen niedrigſte 108. 79}, 80, 126/27% 80, 12724. 80, beſ. 784, Oreler 113) 12 336,60 | 9,0 [N., ſehr beftig, bell, bew. 
Berliner Fondsbörſe vom L. October 1873. # Sinfen vom Ginate gerantit 
Dim, “ind vw. 
[77 1873 Brisritä a 
Dentſihe Bonds. — 34 | 914 u Sttegl 8. um. 5 | 924 Verlin- Antal 4 162 |17 Nec 3 1225 61/18 8 — — Brest. Discontob.j4 | 79 10 sbb ab- Hebe 5 | 81 | 8 
2 44 |104 Damdg. 40 rtl. Soft 5 51 50. Drüm.-A. 1864 5 130 | Yerlinwärtig 4 100 135 | do. Str. 5 1211 67½/15 101 Bresl. Wechslerbk. 4 66 19 [Wetend-G.- Auth. 79 17 
onſolidirte Anl u 100 — 84 52 do. do. v. 1866 5 11288 | do. St.. 5 34 Aheiniſche 4 138 91 | Gotthard Bahn 5 5 ird. f. Ind. u. Oud 5 7810 Baltiſcder Nod 5 42 0 
Br. Staatz · Anl. 97 ee 387 d. Bab. Geb. bd. 5 87 verlin-Samburg 4 Reina. 4 | 308) 8 5 | 755 | Dansig. Bantver.i4 6 82 | wining-Wiiens.n. 5 | 894/10 
do. de. — KubBol.&äagodL 4 |177L | Merlin. Norddabn ß + Etergandopofen dp 99% 44 ene MB. |5 | 885 | Dangigerpeivatt.i4 115 7 e ben 5 | 60 5 
Stag. Sani. I (oed ge wf: 5 | 90 Vol. Certihe. Vt. u. 5 94 Perl. d.- add. 4 Dunne 41119 bor. end. 5 301 Wat. De 14 
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für Ueberzieher, Jaquets, Beinkleider und Wesen, 


Schwarze Tuche und Buckskins, 


die ich in Wien, Brünn und auf der Leipziger Meſſe kaufte, empfehle in großartigſter 
Auswahl zu billigſten Breiten. 


. Futtkammer. 
"Adolph. Lotzin, 


Mannfaetur- und Seidenwaaren⸗Handlung, n No. 76, 


empfiehlt eine umfangreiche Auswahl von 


Mode⸗Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon nern: 


KReinwollene Ripse und Velours, Irish Poplins und Damentuche 


in marineblau, ſtahlblau, rehbraun, zuſfiſcharän, Ei ran und Theefarbe. 


Schwarze reinwollene Costümstolle. 
Grünblau und Rotbschottische Tartans und Plaids (Stuart-Muster). 
Paletot-Plüsche, Paletot-Velours und Regenmäntelstofte (Waterproofs). 


Schwarze und couleurte Lyoner Seidenstofte und schwarze Lyoner Sammete 
von garantirter Echtheit und Haltbarkeit. 


Ein Kt] 8 . 1 gesucht. Sr | 
Walhalla, 


3. Damm 8. 


Geben Abend 6 Uhr wurden wir durch! . 
die — Sarg glückliche Geburt eines 
e 
Be — 3. October 1873. 
exander Stengert und Frau. 
Nobert Neimer, 


2 Die Verlegung meiner Wohnung von 

4 E 64 — 3 31 
Al zeige ich ergebenſt an. E. 9 

Meine Wohnung bein 


det ſich jetzt FK 47 part. 


Heute Abend Flacki & In Königsberg 


Maria a Mallon, . Krüger. Hallmann’s 
Neudorf, 1. October 1873. el Meine er befindet N 
en — — ſich jetzt Vorſtädt. Graben No. 17, Grand Restaurant, 


5 von den einfachsten bie zu den feinsten Gold-Decoratio- 0 neben Hotel de Berlin, 1 Tr. hoch 
H. Schröder, Glaſermeiſter. 


nen, Velours und Holz, 5 in grösster Auswahl 
Meine Wohnung iſt et Am 


= pilliget 5 
® brauſenden Waller No. 5. 
1 mann ee iu 
Mein Bes "befindet ſich jebt 
Gerbergaſſe No. 4, in dem Hauſt 


Von Tuchen, Paletotſtoffen, Bucks⸗ dern ede gern n 18 


Danzig, den 2. Detbr. 1873. 


Heute Freitag, er 3. Oct., ſowle fo 
zende Abende, Violin und Gefang‘ 
Vorträge ber beliebten Geſellſchaſt Päcken 
aus Böhmen. e — vi 


Haute Morgens 6 Uhr entichlief 
nach langem Leiden, un ſere innigſt ges 
liebte Sons und Tante 

u Caroline Herzberg, 
geb. Müller, 
welches tief Petrübt bierdurch anzeigen. 
Danzig, den 3. October 1873. 
8444) Die Hinterbliebenen. 


Hallmann. 
amen 


ö Spliedt's Etablissement 
N in Jäſchkenthal. 
) Sonntag, den 5. October: 


Coneert. 


Heute Abend 83 Uhr entſchlief ſanft 


as] fins in ſchweren und muttelſchweren Qua-.“ beo 122 — Anfang 4 Uhr * Zu 
Ben 9 litäten erhielt neue Zuſendungen a Hm Di m 
Danzig, den 2. October 1873. Ankerſchmiedegaſſe N j „Stadt. enter. 


Alfred Reinick. 


J habe Zoppot verlaſſen 


— Auguſt Momber. 


Herm os um 3% Uhr rer nach ſchwe⸗ 
den unſer geliebter Gatte und PR 57 1 MEN: he. (Abonnement su‘ 


„der Kaiſerliche Poftgnfper | — — 7 um eiſten Male: Salon und Kloſt 
e ee mas e ee Erſte Sendung [ e "| und wohne jene Sprech eee in 5 me von ©. Born 
an Bekannten biermit ſchmerzerfüllt an⸗ Holsteiner Austern 8 EEE; I er * ring Le lonke's Theater. 
s 0 7 n mei nſtonat ift eine Stelle 5 10 unden 810 un l 
Boten, Die tief nebeugte Gattin Lebende Hummern, 1575 * In Ale om 12 „ Dr. Walker Hank, Sonnabend, 4. Gro Br & 
Marie Mende geb Kunau und x Jahren frei geworden. 66) praltiſcher Arzt. 
e e b Seezungen, ! ñĩ˙ y e Knder⸗Vorfteuung, 


Pofldirector Kunau und Frau 


Handelsakademie. 


Afrikan. Blumenkohl 
und andere Delicateſſen 


empfing für mein Weinſtuben⸗Geſchäft. 


„Denzer. = 


ac | 


ſehr 5 


8 unter Mitwirkung der Gymnaſtiker⸗Geſellſ 
Lene e 17 iſt e u. W; Der Sie beet Narr, om 
age zum 1. April J.] Pantomime e drei Iuftigen 
* Lr een „Näheres daſelbſt e Kindertanz A In Clodoche, a 


geführt von der Gymnaſtiker⸗Geſellſ 
„ vorgetragen 


A. Kirchner, 
Director. 


Die Erneuerung der Looſe 


zur A. Klaſſe 148. Lotterie, welche ſpäteſtens 
am 14. d. Ms. erfolgen muß, 45 55 ich 
hierdurch in Erinnerung. H. Nokoll. 


Kieler Sprotte, 
do. Buͤcklinge, 
Aſtrachan. Perle Capiar, ö 


0 zur Deutſchen Lotterie, al 
45 Blebung De = November cr.) bei 
4 2 2 so 15 


15 à 6 werden auf eine 
gag, cant kön malte belag 
—.— e e > 
—— angenmarkt 17 iſt der hin⸗ 
i Is ET zum 1. 2 18 a 1 5 — 
Geſchäft iſt eine Lehr: hen EN: baßeb⸗ 3 Tr. h. 
lingsſtelle er 2 
Ernst Crohn. Vibung, Verein zu 
1 bee eee, ewe. 
die Schirmfabrik von Eine geprüfte Lehrerin Sonnabenb, den 4. Detbr,, Abende 8 Uhr: 
2 A lfucht eine Gonvernontenſtelle. Off, werden General⸗Verſammlung 
unter 8396 mit Angabe der Anforderungen (Wahl des Vorſtandes ꝛc) 


Adalbert Karau.® EE Wittmod, ben 8. Fer dae ae 


Reparaturen ſchnell und billig. U 3 Vortrag des Herrn Redacteur Klein aus 

5 5 Ei m D über: „Die Ziele der Volksbil⸗ 

Th 35. Langgaſſe eee ine anſtänd, it ürztl, e 33 vom Stand: 
ardines a uile Atteſten verfebene Hanne ngen 


(Phillipp & Canaud), LETTER - 1 zu erfragen . No, 1 Sn vunfie der Wirtbfcaftslehre.” 


ff. Hollandiſche Seringe e e Bat MERKUR; 


rm Fähnrich⸗ und Freiwilligen: N jebt Voit en Graben 44, 
R. Sc en . 1 4. October: 

| H itzun 
Langenmarkt, Grünes Thor. 


Examen bereitet gründlich vor und mein Ge Pian 8 
Der Vorſtand. 


Abonnements. 
tretenden Abonnenten gratis 


Varinad Blälte 


hochfeine Qualität, empfiehlt 
Albert Teichgraeb 


Reoaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


befindet ſich wie zuvor Vorſt. Graben 42. 
iger de B alomen Fürstenberg, 
Danzig, 1 25, 7 "Zreppen, 842² Pferdehändler. 


